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BACKKUNST BEI NÖRES

OP-Kennzeichen aus Schokolade
wie wir die Schaufenster dekorieren
können. So kamen wir auf die süßen
Opladener Wappen“, sagt Konditor
Jörg Nöres. Sie gibt es aus Schokola-
de mit Marzipan oder als kleine Sa-
cher-Torte mit Marzipan-Aufleger.
„Wir finden die Wappen gut. Das
passt auch zum Upladiner, dem Op-
ladener Bier“, sagt Nöres.
Außerdem hat er noch das Brot „Op-
ladener Kruste“ seit vergangenem
Jahr im Angebot. Ob er Lokalpatriot
sei? „Naja, man sieht ja an den Opla-
dener-Kennzeichen, wie viele da
schon mitmachen“, sagt Nöres, der
nach eigener Aussage letzte Bäcker
für Opladen, der noch eine Backstu-
be hinter dem Geschäft hat. Noch
hinkt er aber hinterher: Erst wenn es
ein neues Auto gibt, will er sich auch
ein eigenes OP-Kennzeichen besor-
gen. (mey)

Die Opladener sind stolz auf ihren
Stadtteil – und teilen dies auch ger-
ne anderen mit. Immer mehr OP-
Kennzeichen sieht man auf den
Straßen. Nun gibt es diese auch als
Süßspeise: Die Bäckerei Nöres hatte
die originelle Idee, Kennzeichen aus
Marzipan und Schokolade herzu-
stellen – auf Vorbestellung auch das
Wunschkennzeichen. „Es macht
den Leuten offensichtlich Spaß, die
Wunschkennzeichen mit den Initia-
len von jemandem zu verschen-
ken“, sagt Dorothee Nöres. Rund 40
Stück der süßen Schilder gingen in
den vergangenen drei Wochen über
die Ladentheke an der Düsseldorfer
Straße.
Auch Opladener Wappen entdeckt
man in der Auslage der Konditorei
mit angeschlossenem Café. „Nach
dem Sommer haben wir überlegt,

Dorothee Nöres präsentiert die aus Schokolade und Marzipan hergestellten
OP-Kennzeichen. RP-FOTO: UWE MISERIUSDer Bus im Maßstab 1:87 von Rietze. FOTO: RIETZEAUTOMODELLE

SPIELZEUG

Modell des CaLevornia-wupsi-Busses
Miniaturmodellen, auf die beson-
dere Gestaltung des Gelenkbusses
aufmerksam geworden ist und sich
entschieden hat, den Bus im Maß-
stab 1:87 originalgetreu nachzubau-
en. Nachdem der Sportpark Lever-
kusen und die wupsi einvernehm-
lich zugestimmt haben, wurde der
CaLevornia-wupsi-Bus in Miniatur-
form gestaltet und ist ab jetzt im
Handel erhältlich. Das originalge-
treue Modell ist zum Preis von
32 Euro im Onlineshop unter
www. rietze-shop.de erhältlich. (RP)

Vor etwa einem Jahr wurde der neue
CaLevornia-wupsi- Bus durch den
wupsi -Vorstand Marc Kretkowski
und den Sport-, Jugend- und Kul-
turdezernenten der Stadt Leverku-
sen, Marc Adomat, der Öffentlich-
keit vorgestellt. Seitdem befördert
der besonders gestaltete Linienbus
täglich die Fahrgäste der wupsi und
sorgt dabei für bunte Abwechslung
auf den Straßen.
Es hat nicht lange gedauert bis auch
die Firma Rietze, eine der führenden
Firmen im Bereich von Fahrzeug-

ALLTAGSHILFE

Initiative für
Lastenräder
In Köln gibt es sie schon, die soge-
nannten „freien Lastenräder“, Rä-
der zum Transport von sperrigen,
schweren, großen Dingen zur un-
entgeltlichen Nutzung. Damit diese
auch in Leverkusen Einzug erhal-
ten, braucht es Geld für die Anschaf-
fung und eine Stelle, wo sie ‘geparkt’
werden können und die Ausleihe or-
ganisiert wird. In Leverkusen sollte
es idealerweise ein e-bike-Lasten-
rad sein, um die höher gelegenen
Stadtteile einfach zu erreichen.
Der Anstoss zum freien Lastenrad
kommt von Landschaftsarchitektin
Yvonne Göckemeyer, die ihr Büro in
Opladen hat und im Alltag ohne ei-
genes Auto mobil ist. Sie hofft auf
Unterstützer der Idee. Kontakt: in-
fo@plan-blatt.de“ oder 02171
404807. Weitere Infos gibt es unter
www.dein-lastenrad.de und
www.wielebenwir.de (RP)

SCHULFÖRDERUNG

Rotary Club spendet Bücher gegen Leseschwäche
nell aufbereitete didaktische Ar-
beitsblätter. Investiert hat Rotary
für die wohltätige Aktion mehr als
7000 Euro. Aus gutem Grund: „Le-
sen ist eine Basiskompetenz unserer
Gesellschaft“, sagte Rotary Club-
Präsident Dierk Kowalke in den
Räumen der Volksbank Rhein-Wup-
per im Beisein von Gastgeber Hans-
Jörg Schaefer, seines Vorstandskol-
legen Jens Uhlemann sowie zahlrei-
chen dankbaren Schulvertretern
aus der Region.
Wer nicht oder nur schlecht lesen
könne, habe nicht nur ein Problem,
sondern bekomme auch tiefgreifen-
de Lern- und Lebensprobleme. Und
genau das soll mit Hilfe dieser Lek-
türen vermieden werden, die für
Kinder der zweiten und dritten
Schuljahre gedacht sind und derzeit
noch Förderbedarf beim Lesen auf-
weisen. (kno)

Bedingt durch den Zu-
zug der vielen Flücht-
linge dürften die Schü-
lerzahlen in diesem

Jahr neue Rekordstände errei-
chen. Nun ist auch das Projekt
„Lesen lernen – Leben lernen“ des
Rotary Clubs Leverkusen-Opla-
den an einem neuen Höchststand
angekommen. Das größte Bil-
dungsprojekt der Rotarier be-
schenkt zum achten Mal
37 Grundschulen und 114 Klas-
sen. Insgesamt 2650 Schüler von
Leverkusen über Langenfeld und
Monheim bis Dabringhausen er-
halten in diesen Tagen durch ihre
Lehrer drei verschiedene Lesebü-
cher mit den Titeln „Kleiner Rie-
se“, „Zugmaus“ und „Das Schloß-
gespenst“.
Zudem spendiert der Rotary-Club
für den Förderunterricht professio-

Übergabe in Le-
verkusen: Rotary
Club-Präsident
Dierk Kowalke,
Vorstandskol-
lege Jens Uhle-
mann und Volks-
bank-Chef Hans-
Jörg Schaefer (v.
li.).
RP-FOTO: RALPH MAT-
ZERATH


